
Künstlidie Hohlräume: 1 = Hashiriyuhöhle, 2 = Taya-Grotte, 3 = Senda Yakura.
Es bedeuten: z- zahlreiche Individuen sind anzutreffen

w: wenige Individuen wurden angetroffen
Q: nicht nachgewiesen bzw. aufgefunden

L'auLeur a examine la faune des grottes artifieielles des prefectures de
Kanagawa et de Shizuoka. Bien que les grolles artificielles ne soient pas l'objet
de la speleologie, l'auteur croit que l'ötude des animaux dans les grottes arü-
ficielles peut contribuer ä l'etude de la biospeleologie. Mais la faune dans ces
trois grottes artificielles de Kanagawa et de Shizuoka est tres pauvre.

Internationale Speläologie
Die Internationale Union für Speläologie hat ein Dokument ausgearbeitet,

das unter dem Titel „Grundsätze und Empfehlungen für die Veranstalter inter-
nationaler speläologisdier Kongresse, Symposien und Zusammenkünfte"1 alle Maß-
nahmen zusammenfaßt, die zu einem reibungslosen und zufriedenstellenden Ab-
lauf dieser Veranstaltungen notwendig sind. Dieses Dokument ist in deutscher,
französisdier und englisdier Spradie vervielfältigt worden. Exemplare wurden allen
Mitgliedern des Büros der IUS, allen Leitern von Kommissionen und Subkom-
missionen und den Delegierten der einzelnen Mitgliedsländer bei der IUS zur
Verfügung gestellt.

Weitere Exemplare können im Bedarfsfall beim Generalsekretariat der IUS
in Wien bezogen werden.

KURZBERICHTE

VERANSTALTUNGEN
Wissenschaftliche Konferenz in Dedinky
(Slowakei)

Anläßlich des 100. Jahrestages der Ent-
deckung der Dobsdiauer Eishöhle (Dobsinska
l'adova jaskyna) wurde in Dedinky eine von

der Verwaltung der slowakischen Sehauhühlcn und vom Staatsamt für Denkmal-
pflege und Naturschutz beim Kultunninisterium der Slowakei gemeinsam veran-
staltete wissenschaftliche Konferenz abgehalten. An den Beratungen und Exkursio-
nen, die in der Zeit vom 9. bis 12. Juni 1970 stattfanden, nahmen Speläologen aus
der Tsdiedioslowakei, aus Bulgarien, der Bundesrepublik Deutsdiland, Jugosla-
wien, Osterreidi, Polen, der Sdiweiz und Ungarn teil.

Im Mittelpunkt der Beratungen standen die Probleme des Mikroklimas
der Eishöhlen, besonders aber die Fragen der Eiserhaltung und des Eishaus-
haltes in den als Schauhöhlen ausgebauten Objekten mit perennierendem Höhlen-
eis. Eine Reihe von Vorträgen war den speziellen Problemen der Dobsdiauer
Eishöhle gewidmet, die eine jährlidie Besudierzahl von mehr als 100.000 Per-
sonen aufweist. Eine im Verlaufe der Konferenz gebildete internationale Kom-
mission beschloß eine Empfehlung für weitere Studien und Untersudiungen in

1 „Regies et recommandations ä l'usage des organisateurs des Congr&s inter-
nationaux et des Reunions internationales de Speleologie."
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